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Amts -Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


W 17. Frankfurt a. O., den 20. November 1887. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 115. enthält: (Nr. 6903.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der 
Monarchſe. Vom 7. November 1867. N 

(Nr. 6904.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an die Unternehmer des Baues der im Kreiſe Oſchersleben belegenen Strecke der 
Chauſſee von Hötensleben über Ohrsleben und Wackersleben, im Kreiſe Neuhaldensleben des 
Reglerungsbezirks Magdeburg, nach Hamersleben im Kreiſe Oſchersleben. 

(Nr. 6905.) Allerhöchſter Eclaß vom 14. Oktober 1867, betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an die Gemeinden Daaden, Biersdorf, Niederdreisbach und Schutzbach für 
den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von Daaden über Biersdorf und 
Niederdreisbacher Hütte bis zur Betzdorf⸗Neunkirchener ſagenannten Heller⸗Bezirksſtraße bei 
Alsdorf, im Kreiſe Altenkirchen. Regierungsbezirk Coblenz. 

(Nr. 6906) Allerhöchſter Etlaß vom 14. Ottoßer 1867, betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Recktinghauſen über 
Herten und Weſterholt nach Buer, im Kreiſe Recklinghauſen, Regierungsbezirk Münſter. 

Nr. 116. enthält: (Nr. 6907.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen für Sich, ſowie im Namen und in 
Vertretung von Balern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen, Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
Oldenburg, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Sachſen⸗ Altenburg, Braunſchweig, 
Anhalt, Schwarzburg⸗Sondershanſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Waldeck und Pyrmont, Reuß 
älterer Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe und Lippe, einerſeits, und Oeſterreich 
für Sich, ſowie im Namen und in Vertretung von Liechtenſtein, andererſeits, betreffend das 
Ausſcheiden des Kaiſerthums Oeſterreich und des Fürſtenthums Liechtenſtein aus dem Deutſchen 
Münzverein. Vom 13. Juni 1867. 

(Nr. 6908.) Statut der Wieſengenoſſenſchaft des unteren Wambachthales im Kreiſe Neuwied. 
Vom 5. Oktober 1867. l 

(Nr. 6909.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritäts⸗ Obligationen 
dritter Serie der Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Betrage von neunhundert 
Tauſend Thalern. Vom 8. Oktober 1867. 

(Nr. 6910.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend eine Aenderung des Statuts der Berlin⸗Hamburger 
Eiſenbahngeſellſchafſt. Vom 14. Oktober 1867. 

(Nr. 6911.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des von der Bergbau⸗ 
geſellſchaft Holland zu Wattenſcheid im Regierungsbezirk Arnsberg beſchloſſenen dritten Statut⸗ 
ae e wegen Abänderung und Ergänzung des Artikels 20 des Statuts. Vom 30. Okto⸗ 
ber 1867. 


Bekannt m a ch un g 
wegen Aus reichung der neuen Hine en ee IV. zur Preußiſchen Staatsanleihe 
von 6. 

Zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1856 werden die neuen Coupons Serie IV. 
Nr. 1— 8 über die Zinſen für die vier Jahre 1868 bis 1871 nebſt Talons vom 1. Dezember d. J. ab 
bon der Kontrolle der Staats papiere hlerſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, in den Vormittags⸗ 
80 2 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausge⸗ 

werden. 
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Die Coupons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang ＋ oder durch Vermittelung 
der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen — auch der in Wiesd en I, ſowie der Generalkaſſe in Hannover, 
der Haupt ⸗Staatskaſſe in Caſſel, der Greiahofe in Fraulfurt a. M. und der Hauptkaſſe in Rendsburg 
bezogen werden. f * 1 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 1. Oktober 1863 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu 
welchem Formulare bei der Kontrolle der Stgatspapiere und in Hamburg bei dem Preußſchen Ober⸗Poſt⸗ 
Amte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle perfoͤntich oder durch einen Beauftragten ab⸗ 
zugeben. Genügt dem Errelcher eine nummerirte Marke als Empfaugebeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß 
nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriſtliche Beſcheinigung über die Aegabe 
der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das 
eine Exemplar mit einer Empfangebeſchelnigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs- 
beſcheinigung iſt bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel mit den Coupons-Empfängern kann ſich die Kontrolle der Staats- 
Papiere nicht einlaſſen. 5 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe, oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen 
will, hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird mit einer Empfangsbefheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hautkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowie bei den oben genannten 
vler Kaſſen unentgeldlich zu haben. 14 

Des Einreichens der Schuldverſchreſbungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons 
abhanden gekommen find; in dieſem Falle ſind die Dokumente an die Kontrolle der Staats⸗Papiere oder 
an eine der Regierungs-Haupt⸗ oder der anderen vier Koſſen mitteiſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staats- Papiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Auguſt k. 3. portofrei, wenn auf 
dem Couverte bemerkt iſt: sion) a 2) 11 

Talons (bezievungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staats » Anleihe von 1856 zum Empfange 
neuer Coupons. Werth... ... Thlr. 

Mit dem 1. Auguſt k. J hört die Portofreiheit auf und es werden von da ab auch die neuen Cou⸗ 
pons den Eiunſendern auf ihre Koſten zugeſandt. 

Kür ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
Preuß ſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 6. November 1867. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Lo we. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons zur Staatsanleihe vom 
Jahre 1856 wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu der Staatsanleihe werden 
von der Regierungs⸗Hauptkaſſe, den Kreis⸗Steuerkaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, Friede ſerg, 
Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Coltin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Zülichau, 
den Stever-Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dob rilugk, Drieſen, Finſlerwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Yippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Repren, Neuwedel, Schoͤnfließ, Schwiebus, Seelow, Senſtenperg, Sonnenburg, Semmerfeld, Triebel, 
Vietze, Weldenberg, Zehden, und den Rent-⸗Aemtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf mündliches 
Anſuchen ausgegeben. 

Zur beſonderen Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis zum 1. Auguſt k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldrerſchreibungen ſtattfindet. An 

Frankfurt a. O., den 16. November 1867. Königliche Regierung. Frhr. v. Nordenflycht. 
Bekannt m a ch u ug, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen von 1835 und 
Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unfere wiederholt veröffentlichten Bekanntmochungen find die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen 

von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche behufs der Erſatzleiſtung an die 


E 


Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, ober an eine der Königlichen Regierungs⸗Haupl⸗ 
kaſſen einzureichen. Wil Ne 22325 8 

Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, jo werden die Beſitzer der⸗ 
ſelben nochmals an deren Einreichung erinnert. e 

Zugleich werden dieienigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablanfe des auf ben 
1. Juli 1855 feſigeſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirtſam gemachten Präk uſiv⸗ 
termins an uns, die Kontrolle der Staats papiere oder die Provinzial“, Kreis⸗ oder Lekal⸗Kaſſen 2 geliefert 
und den Erſotz dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kontrolle der 
Staats papiere oder bei einer der Regierunge⸗Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen erthellten Empfang⸗ 
ſcheine erer Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 21. April 1863. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedel l. Gamet. Pine Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmack ungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


1. Au ffotderung. Unter Bezugnahme auf den 8. 21 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 (Getetz⸗ 
Sammlung Seite 362) werden alle Diejenigen, welche ihre Auſprüche auf Vergürigung der während des 
mobilen Zuſtandes der Armee in den Monaten Mai bie Septemrer 1866 von itzueg bewürkten Kriegs⸗ 
leitungen noch nicht angemeldet haben. hierdurch aufgefordert, rieſelbden iuner hald einer prälluſiviſchen Friſt 
von drei Monaten bei dem betreffenden Landrathe unter Vorlegung der nöthigen Beſcheinigungen anzu- 


melden. 0 N ' 128 7 ? 

Die Bräkfufivfrift beginnt mit dem Tage der erſten Publikatlon gegenwärtiger Aufforderung durch das 
betreffende Regierungs⸗Amtsblat. Die bis zum Ablauf derſelben nicht angemeldeten Anſprüche ſind nach 
der angezogenen Geſetzesſtelle vos jeder Befriedigung ausgzeſchloſſen. 

Berlin, den 14. Oktober 1867. nel 1 J 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Krlegs⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
gez. v. d. Heydt. gez. d. Roon. gez. Graf Eulenburg. 
An die Königliche Negierung zu Frankfurt O O. 
F. M. I. 15,567. K. M. 365. 10. K. M. M. d. J. I. M. J. 4847. 

Vorſtehende Aufforderung der Kön, lichen Dütnifterien der Finanzen, des Krieges und des Innern wird 
blerdurch mit dem Wemerken zur allgemeinen: Kenntniß georafht, daß der in unſerer Bekanntmachung vom 
28. Septemver r. J. — Unitsblatt Ne. 40 S. 304 — auf den 31. December d. J. ſeſtgeſetzte Pratluſiv⸗ 
Termit, vis zu welchem alle Anſprüche auf Verzütigung für Kriegsleiſtungen anzubringen ſind, aufgehoben 
und auf den 23. Januar 1868 verlegt in. Frankfurt a. O., dea 21. Oktober 1807. 

11. Der Kaiſerlich Braſiltaniſche General Conſul für Preußen Antonio Marquis Soares, welcher 
nach der Betanntma tung vom 19. September d. J. — Unite blatt Sent 292 — ſeinen Wobnſitz in 
Bertin genommen hatte, wird renjelben bis auf Weiteres nach Frunkfurt a. M. verlegen. 

Frankfurt o. O, den 13. November 1867, 8 8 

III. Die diesjährige Nachprüfung der im Seminat zu Neuzelle vorgebildeten proviſoriſch ange⸗ 
ſtellten Lehrer wird det dem Königlichen Seminar zu Neuzelle am Doennerſtag den 5. und Freitag den 
6. Dezember cr. abgehalten werden, zu welcher die daran beiheiligten Lehrer beſondere Vorladung durch 
ihre vorgeſetzten Superintendesten erhalten werden. 

Frankfurt a O, den 13. November 1867. 

IV. Es wird hier durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unterm 3. Juli cr. ver öffent⸗ 
lichten Anordnungen des Königlichen Finanzminiſtetii wegen Gewährung einer Steuer vergütung kei der 
Ausfuhr von inländiſchem Branntwein auch für die Provinz Schteswig und Holſtein (mit Ausſchluß 
der zum Zoll- und Steuer verbande mit denſelben ſchon jetzt nicht gehörigen Landestheile mit Altona und 
dem Flecken Wandsbeck jedoch mit Einſchluß der dem Steuerſyſtem Holſteins zugelegten fremohe rlichen 
Gebiete) vom 15. November d. J. ab in Kraft geſetzt find, fo daß der im 8. 2 der betreffenden B>tannt« 
machung angeordnete Ausſchluß der gedachten Herzogthümer von dem befagten Zeitpunkt ab in Wegfall 
kommt. Frankfurt 6. O., den 11. Nevember 1867. 

V. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennimiß gebracht, daß die mittelſt Bekanntmachung des 
Königlichen Finanzminiſterii vom 7. Juli d. J. erlaſſenen Anordnungen wegen Gewährung einer Steuer 
vergütung bei der Ausfuhr von inländiſchem Bier auch für die Herzogthümer Schleswig und Helſtein 
mit Ausſchluß der von dem Zoll⸗ und Steuerverbande derſelben ſchon jetzt aus genommenen Landretheile 
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mit der Stadt Altona und dem Flecken Wandsbeck, jedoch mit Einſchluß der zum Steuerſyſtem Holſteins 
gehörigen fremdherrlichen Gebiete vom 15. November d. J. ab in Kraft geſetzt ſind. f 
Frankfurt a. O., den 9. November 1867. n ’ 


Perfonal-Ehbronil. 

Der bisherige Schloßprebiger Richard Göttling zu Soran in der gleichnamigen Diözeſe iſt zum 
Diaconus bei der Evangeliſchen Gemeinde der Stadt⸗Haupt⸗ und Pfarrkirche zu Unſern lieben Frauen 
daſelbſt beſtellt worden. 

Der bisherige Diakonus an der Stadt⸗Pfarr⸗ und Hauptkirche zu Unſeren lieben Frauen in Sorau, 
Rehfeldt, iſt zum Archidiakonus bei der Evangeliſchen Gemeinde derſelben Kirche, Diözeſe Sorau, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Diakonus zu Bärwalde, Didcefe Königsberg 1. N. II., Guſtap Adolf Auguſt Feſtenberg, iſt 
zum Pfarratjuntten cum spe succedendi bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Alt⸗Lietzegöricke, 
Diöceſe Königsberg 1. N. I., beſtellt worden. 

Der bisherige Prediger zu Leuthen, Diöcefe Sorau, Friedrich Wilhelm Julius Dames, iſt zum Pfarr⸗ 
Arjunften cum spe succedendi bei den evangeli chen Gemeinden der Parochie Friedersdorf, Diöceſe Do⸗ 
brilugk, beſtellt worden. 

Als Feuer⸗Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien find gewählt und beſtätigt: 1) der Lehnſchulzengutsbeſitzer 
Lansky zu Tempel für den 3. Diſtrict und 2) der Königliche Oberförſter Borchert zu Lagow für den 
5. Diftriet des Kreiſes Sternberg, 3) der Hauptmann a. D. von Zobeltitz zu Selchow als Stellvertre⸗ 
ter des letzteren. Auch ſind die sub 1 bis 3 Genannten für dieſelben Diſtrikte als Wege ⸗Polizei⸗Com⸗ 
miſſarien reſp. Stellvertreter beſtellt worden. 

Die Kreisſecretärſtelle des Arnswalder Kreiſes iſt dem bisherigen interimiſtiſchen Verwalter derſel⸗ 
ben, Regierungs Civil⸗Supernumerar Gutknecht, definitiv übertragen worden. 

Die Krelsſekretärſtelle des Luckauer Kreiſes iſt dem bisherigen interimiſtiſchen Verwalter derſelben, 
Regierungs ⸗Civil⸗Supernumerar Lehmann, definitiv übertragen worden. 

Der bisher proviſoriſch als dritter Lehrer in Gorgaft angeſtellt geweſene Lehrer Heinrich Theodor 
Fehſt iſt nunmehr definitiv angeſtellt. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Forſt⸗Verwaltung. 

Der Förſter Centner zu Klein⸗Wutzow, Oberförſterei Hochzeit, iſt vom 1. Oktober cr. ab penſionirt 
und an deſſen Stelle der forſtverſorgungsberechtigte Jäger Gotthilf Robert Vogt vom gedachten Zeitpunkte 
ab definitiv als Förſter zu Klein⸗Wutzow angeſtellt. 

Dem Privat⸗Aktuarius Entleutner iſt die Amts⸗Polizei⸗ und Kaſſen⸗Verwaltung des Amts Bernſtein 
übertragen worden. 

Für den erſten Bezirk der Stadt Reppen ift der Mühlenbeſitzer Heinrich Herzberg daſelbft als 
Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Die Pfarrſtelle zu Alt⸗ Friedrichsdorf, Diözeſe Friedeberg i. N., Königlichen Patronats, iſt durch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 3 
180101 n 1. Dem Kaufmann N. Jacobſohn in Berlin iſt unter dem 7. November 
ein Patent 
auf einen Hausbriefkaſten mit ſelbſtthätigem Sigual⸗ und Kontrolwerk in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
2. Dem Kaufmann Richard Riesberg zu Leipzig iſt unter dem 6. November 1867 ein Barent 
Hi eine Elſenbahnwagenthür in der durch Zeichnung und Beſchrelbung erläuterten Zuſammen⸗ 
etzung, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
3. Dem Ingenieur Herrmann Jacobi zu Dortmund iſt unter dem 7. November 1867 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Auswalzen konſſch geformter Stücke, wie dieſelbe durch Modell, Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſen iſt, 5 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 13. November 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(3) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Storkow, Dlözeſe Sternberg II., Privat⸗Patronats, wird zum 
1. Januar f. und die zweite Lehrerſtelle in Sephienthal, Dizzeſe Frankfurt J., Königlichen Patronats, 
wirt, zum 1. April k. J. durch Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigt. f 
Frankfurt a. O., den 11. November 1867. | f 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen, 
(4) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 19. Dezember 1866 
präfentirten Muthung wird den Bergwerksbeſitzern Wilhelm Eiſenmann zu Berlin und Lieutenant a. D. 
Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Drache“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: D E 
F HJ K LM D bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499,994 Or.⸗Ltr., geſchrieben: 
Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertvierundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemein⸗ 
den Gartow und Tſchernow, im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., im Oberberg⸗ 
amte bezirte Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch ver⸗ 
liehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem 
Bureau des Königlichen Revlerbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Verggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur (öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Halle a. S., den 21. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(5) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 24. Oktober 1866 
präſentirten Muthung wird den Bergwerksbeſitzern W. Eiſenmann zu Berlin und Lieutenant a. D. C. H. 
Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Heil“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrän⸗ 
zung auf dem heute von uns beglaubigten Situattoneriſſe mit den Buchſtaben: D E F H JK D 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Or.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Trettin und Leiſſow, im Kreiſe Sternberg des Regierungs- 
bezirks Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerlen, daß der Situationsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur 
Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrocht. 
Halle a. S., den 19. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(6) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 19. Dezember 1866 
präſentirten Muthung wird den Bergwerksbeſitzern W. Eiſenmann zu Berlin und dem Lieutenant a. D. 
C. H. Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Geier“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: F F. G a p A B 
C D E F bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 489,618 Or.⸗Ltr., geſchrieben: Vier⸗ 
hundertneunundachtzigtauſendſechshundertundachtzehn Quodratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden und 
Königl. Forſten von Gartow, Tſchernow und Sonnenburg, im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß 
der Situationsriß in dem Bureau des Königlichen Reperbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Ailgemeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Halle, den 21. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(J) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 19. Dezember 1866 
präſentirten Muthung wird den Bergwerksbeſitzern Wilhelm Eiſenmann zu Berlin und Lieutenant a. D. 
Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Dörfchen“ das Bergwerkseigenthum in dem 
Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: J K 
LMDOX WVC IJ bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 451,080 Or Ltr., 
geſchrieben: Vierhunderteinundfunfzigtauſendundachtzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden 
und Königl. Forſten ven Gartow und Tſchernow, im Kreiſe Sternberg des Regierungebezirks Frankfurt a O., 
im Oberbergamtebezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situa⸗ 
tionsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. f E 21 gl 
Halle a. S., den 21. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 


(c) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 28. März 1867 
präſentirten Muthung wird der Frau Bergwerksbeſitzer Sophie Bayer gesörnen Arendt zu Wriezen a. O. 
und der Frau Bergwerksbeſitzer Emma Eiſenmann gebornen Schloß zu Berlin unter dem Namen „Stein“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Bezränzung auf dem heute von uns beglaubigten Sttua⸗ 
tionsriſſe mit den Buchſtaben: a be hi k I mn z a bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 
von 490,472,3 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunziztaufendvierhundertzweiundſiebenzig und ſechs zehntel 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Heinersrorf, Haſenfelde und Vrensdorf im Kreiſe Lebus 
des Regierungabezirks Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen”, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dim Bemerken, daß der Situatlonsriß bei dem Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 4. November 1867. n | Königliches Oberbergamt. 
(9) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 28. März 1867 
präfentirten Muthung wird der Frau Bergwerkebeſitzer Emma Eiſenmann gebornen Schloß zu Bertin und 
der Frau Bergwerksbeſitzer Sophie Bayer gebornen Arendt zu Wriezen d. O. unter dem Namen „Wein“ 
das Wergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situa⸗ 
tlensriſſe mit den Buchſtaben: o p qr m n o bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Or.⸗Otr., geſchrieben: Fürſhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Heiners⸗ 
dorf, Beuleurörf und Tempelberg, im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks frankfurt e. O., im Oberberg⸗ 
omtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkehlen hierdurch ver⸗ 
liehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber Situatloneriß in dem 
Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1805 hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. Halle, den 4. November 1867. Kenipliches Oberbergamt. 

(10) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 29. Januar 1867 
präſentirien Math ung wird der Frau Bergwerksbeſizer Sophie Bayer gebornen Arendt zu Wriezen a. O. 
und der Frau Bergwerksbeſitzer Emma Eisenmann gebornen Schloß zu Berlin unter dem Namen „Heiſt“ 
das Bergwerkseigentzum in dem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situa⸗ 
tlonsriſſe mit den Buchſtaden: A 3 C D E A bezeichnet iſt, und welches — einen Flachen ingalt von 
499,853 Qr.⸗Llr., geſchrieben: Vilerhundertneunundneunztztauſendachthundertereinndfaufzig Quadrattachtern 
umfaſſend — in der Gemeinde Kreſem und im Königtichen Rampitzer Forſt, im Kreiſe Erernberg des 
Reglerungsbezirks Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Brauntohlen hierdurch verlſehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
Bein Bemerken, daß der Situationsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur 
Einſicht offen ließt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 blerduch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ru 

Halle, den 29. Oktober 1867: Könlgliches Oberbergamt. 

(11) Bekanntmachung. Nachſtehende Verlelhunzeurkunde: „Auf Grund der am 19. Februar 1867 
präſenttrten Muthung wird der Frau Bergwerksbeſitzer Sophie Bater geborne nürendt zu W iezen a. O. 
und der Frau Bergwerksbeſitzer Emma Eiſenmann gebernen Schloß zu Berlin unter dem Namen „Baum“ 
das Bergwerkseſgenttum in dem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 
riſſe nüt den Buchſtaben v WX Y Zz a bs s tue bezzichnet iſt, und weiches — einen Flächentuhalt 
von 500,000 Or.⸗Ltr., geſckrießen Fünſthunderttauſend Quadratlachtern, umſaſſend — in den Geweinden 
Heinersronf, Arertrorf und Hoſenſelde, im Kreife Lerus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., im 
Oterber gan tskezuke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkemmenden Braunkohlen hler⸗ 
urch verliehen,“ urtunr lich außgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemes ken, daß der Situations⸗ 
riß in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen legt, unter Ver⸗ 
weiſung auf die Paragrophen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Junk 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. nl 

Halle, den 4. November 1867. f Königliches Oberberaamt. 

(12) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleithungeurkunde. „Auf Grund des am 6. März 1866 prä⸗ 


ſentirten Antrags auf Erweiterung der einzelnen Felder Waethersglück, Pau, Franz Ernſt, Kunigunde und 


Richard des laut Urkunde vem 18. Juni 1866 conſolidirten Bergwerks „Eduard“ bei Langenfeld und 
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Heinersdorf wird gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes 
Bergwerks das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem von uns beute beglaubigten Situationsriſſe 
angegebenen Grenzen 1) C1) E y einen Flächeninhalt von 58,353 Qr.⸗Lir., buchſtävlich: Achtundſünfzig⸗ 
taufenddreihunzertdrelundfünfzig Quadratlachter umfaffend, gelegen in der Gemeinde Trebow, zur Erweite⸗ 
tung des Felres Walthereglück, 2) MN TS ROM und A H G F A einen Flächeninhalt von 197,187, 
und 101,599 Dr ⸗vtr., zuſammen don 228.786,5 Or. ⸗Ltr., buchſtäb zich: Zweihundertachtundzwanzigtaufend⸗ 
ſiebenhundertſechsundachtzig und fünfzehntel Quadrattachter umjaffend, gelegen in den Gemeinden Heinersdorf 
und Langenfeld, zur Erweiterung des Feldes Paul, 3) hi MN OV h einen Frächeninhalt von 95,990 
Qr.⸗Ltr., buchſtäblich: Fünfundneunzigtauſendneunhundertundneunzig Quadratlachter umfaſſend, gelegen in 
der Gemeinde Heinersdorf, zur Erweiterung des Feldes Franz, 4) A BODE F G H A einen Fäden» 
inhalt von 262,297 Qr.⸗Vtr., buchſtäblich: Zweihunt erzzweiundſechszigtauſendzwethundertſiebenundneunzi 
Quadratlachter umfaſſend, gelegen in der Gemeinde Langenfeld, zur Erwelterung des Feldes Craft 
5). dez D. C d einen Flächeninhalt von 106,436 Qr.⸗Ltr., buchſtäblich: Einhundertſechstaufendvlerhundert⸗ 
ſechsunddreißig Quadratlachter umfaſſend, gelegen in der Gemeinde Langenfeld, zur Erweiterung des Feldes 
Kunigunde, 6) Dax y D einen Flächeninhalt von 92,380 Or tr., buchſtäplich: Zwelundneunzigtauſend⸗ 
dreihundertachtzig Quadratlachter umfaſſend, gelegen in der Gemeinde Langenfeld, zur Erweiterung des 
Feltes Richard, zuſammen einen Flächeninhalt von 844,242,5 buchſtäblich: Achthundertvierundvierzigtauſend⸗ 
zweilhundertzwelund vierzig fünfzebntel Quarratlachter umſaſſend, gelegen im Kreiſe Sternberg, Regierungs⸗ 
bezirts Franlfurt a O., im Oberbergamtebezi ke Halle, zur Gewianung der in bieſen Feldern vorkemmenden 
Braunkoblen verliehen und der geſammte Flächentiahalt 1) des Einzelfeldes Walthersglück von 237,700 Qe.⸗Lir. 
auf 295,053 Dr. Ltr., 2) des Einzelfeldis Paul von 237,669 Qr.⸗Ltr. auf 466,455 5 Or. Ltr., 3) d's Einzel⸗ 
feldes Franz von 238,3295 Q.⸗Ltr. auf 334.3 19,5 Qr.⸗Ltr., 4) des Einzelfeldes Eruſt von 237,700 Q Ur. 
auf 499,997 Or. Ltr., 5) des Einzelfeltes Kunigunde von 238,335 Qx.⸗Ltr. auf 344,771 Qr.⸗Vtr., 6) des 
Einzelfzldes Richard von 128,335,857 Qr.⸗Ltr. auf 220,715.87 Qr.⸗Ltr und des comsollohten Bergwerks 
Eduard einſchlteßlich der nicht erweiterten Einzeſfelder Eruard mit 238 329 5 Qr.⸗Ltr., Ferdinandsglück 
mit 238,336 Qrx.⸗Ltr. und Herrmann mit 237,700 Or.⸗Ltr., von 2,032,434.87 Qx.⸗Ltr., buchftäblich: 
Zweimillienenzwelunt dreißtgtauſendvierhundertvierunddreißig ſiebenundachtzighundertel Quadratlachter auf 
2,8 76,677.37 Qrx.⸗Ltr., buchſtäblich: Zweimilllonenacthundertſechsundfiedenzigtauſendſechshundertſiebenund⸗ 
fiebenzig ſiebenunddreißtghundertel Quadiatlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Vemerken, daß der Situatlonsiiß in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu 
Fünſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allzemelnen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Halle a. S., den 23. Okteber 1867. n Königliches Oberbergamt. 
(13) Belanutmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 11. November 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des mittelft Urkunde vom 23. November 1859 ver⸗ 
liehenen Braunkohlenbergwerks „Adeline“ bei Leimnitz wird gemäß F. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Jani 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum in den Felvern, deren 
Begrenzung auf dem hente von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben C' P! L M CH 
beziehenttich mit den Buchſtaben A’ B! X Z A“ bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
163,906 Or.⸗Ltr., beziehentlich 97,760 Or.⸗Ltr., zuſammen 261,666 Qr.⸗Ltr., geſchrieten Zweihundert⸗ 
einuneſeche zigtauſendſechshundertſechsundſechszig Quadrat-Lachtern umfaſſend — in den Gemeinden Lelm⸗ 
nig und Rieiſchütz im Kreiſe Schwiebus Züllichau, des Regterungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen find, zur Gewinnung der in den Feldern vorkommenden Braunkohlen ver⸗ 
liehen und hierdurch der bieherige Flächeninhalt des Bergwerks „Adeline“ von 238,334 Qr. Ltr. auf 
500,000 (Fünſhunderttauſend) Or. Etr. erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
Bemerken, daß der Situationeriß in dem Bürcau des Kenuiglichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht 
effen liegt, unter Verwehhung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Bergzefeges vom 24. Jun! 
1865 Ba zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 7 
alle, den 28. Oktober 1867. 1 1 1 Königliches Ober bergan. 

(14) Belanntmahung Nachſlehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des 0 ih Noremter 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des mittelſt Urkunde vom 21. November 1855 ver⸗ 
liehenen Vrauntohlenbergwerks „Richardehöhe“ bei Leimnitz, wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berge 
bestes vom 24. Juni 1865 der Gewerlſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkscigenthum in dem Felde, 
ſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B O P 


E F A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 317.600 Or.-Rtr., geſchrieben: Dreihundert⸗ 
ſiebenzehntauſendſechshundert Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Leimnitz, im Kreiſe Schwiebus⸗ 
Züllichau des Regierungsbezirks Frankfurt a. O, im Oberbergamtebezirte Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen und der bisherige Flächeninhalt des 
Berg werks „Richardshöhe“ von 182,400 Quadratlachtern auf 500,000 (Fünfhunderttauſend) Quadratlachtern 
hiermit erweitert“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß 
in dem Bureau des Königlichen Revierdeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweisung auf 
die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Halle, den 30. Oktober 1867. Königliches Oberberzamt. 

(15). Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 11. November 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des mittelſt Urkunde vom 9. November 1859 verliehenen 
Braunkohlenbergwerks „Amalie“ bei Leimnitz, wird gemäß 8. 215 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrän⸗ 
zung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: L M NO PL 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 261.664 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Zweihunderteinund⸗ 
ſechszigtauſendſechshundertvierundſechszig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Muſchten und 
Leimnitz, im Kreiſe Schwiebus⸗Züllichau des Regierungsbezirks Frankfurt a O. und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen 
und der bisherige Flächeninhalt des Bergwerks „Amalie“ von 238,336 Quadratlachtern auf 500,000 
(Fünfhunderttauſend) Quadratlachtern erweitert“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerken, daß der Situationsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 

Halle, den 30. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 

(16) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 11. November 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des mittelſt Urkunde vom 27. Mai 1864 verliehenen 
Braunkohlenbergwerks „Auguſt⸗Hoffnung“ bei Leimnitz, wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865, der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: G H K 8 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 264,016 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Zweihundertvierund⸗ 
ſechszigtauſendundſechszehn Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Leimnitz, im Krelſe Schwiebus⸗ 
Züllichau des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Brannkohlen hierdurch verliehen und der bisherige Flächen- 
inbalt des Bergwerks „Auguſt⸗Hoffnung“ von 235,984 Quadratlachtern auf 500,000 (Fünfhunderttauſend) 
Quadratlachtern hiermit erweitert“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
daß der Sttuatlonsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 30. Oktober 1867. N Königliches Oberbergamt. 

(17) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 8. März 1867 präſen⸗ 
tirten Muthung wird den Gewerken der Bergwerke „Victoria“ und „Humboldt“ bei Göritz, nämlich dem 
Königl. Amtsrath Carl Heinrich Richter zu Frauendorf, dem Grubenrepräſentanten Carl Friedrich Scholz, 
den Ackerbürgern Carl Moller, Carl Leidicke, Chriſtian Brauer und Wilhelm Mann zu Göritz, dem 
Schulzen David Brauer zu Gorgaſt und dem Kletzerbürger Friedrich Liſt zu Göritz unter dem Namen 
„Lorenz“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uus beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. B“ C/ L! K“ A“ bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen⸗ 
inhalt von 500,000 Or.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern, umfaſſend — in der 
Gemeinde Göritz, im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Sitnationsriß in dem Büreau 
des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht. Halle, den 21. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 
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(IS) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 21. Dezember 1865 
präſenlirten Muthung wird dem Rittergutsbeſitzer Rudolph Bohtz zu Poremba unter dem Namen „Curt“ 
das Bergwerkseigentbum in dem Felde, deſſen Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situa⸗ 
lionsriſſe mit den Buchſtaben: A B CD E FF A bezeichnet iſt, jedoch mit Aus ſchluß des Feldestheiles 
a be dea und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Qr.⸗Vtr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Heinersdorf, Klein⸗Klrſchbaum und Schmagerei, im 
Kreiſe Sternberg des Rezlerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtöbezirte Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt 
am beugen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen 
Revlerbeamten zu Fürſteuwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 24. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 

(19) Bekanntmachung. Nachſiehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 11. November 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des laut Urkunde dom 3. Januar 1856 verliehenen Feldes des 
Bergwerks „Tylemesfund“ bei Leimnitz wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Berpwerkeeigenthum in dem Felde, deſſen Begränzung auf 
dem beute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: RS I D E Q bezeichnet iſt, 
und welches — einen Flächeninbalt von 261,860 Or.⸗Ltr., geſchrieben: Zweihunderteinundſechezigtauſend⸗ 
achthundertundſechszig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Leimnitz und Rinnerederf, im 
Kreiſe Schwiebus-Züllichau des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen und der 
geſammte Flächeninhalt des Bergwerks „Thiemesfund“ von 238,140 Quadratlachtern, geſchrieben: Zwei⸗ 
hundertachtunddreißigtauſendeinbundertundvierzig Quadratlachtern auf 500,000 Quadratlachtern, geſchrieben: 
Fünfhunderttauſend Quadratlachter, hierdurch erweitert“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur 
Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Halle, den 30. Oktober 1867. Königliches Oberbergamt. 

(20) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 27. Dezember 1865, 
bezlehendlich 26. Jannar und 29. März 1866 präſentirten Anträge auf Erweiterung der Einzelſelder 
Bergmanns Segen bei Beoßen, Glückauf bei Sieverederf, Mit Gott bei Pilgram, Gottes Segen bei 
Booßen, Frohe Hefinung bei Pilgram, Frledrichs Hoffnung und Morgenröthe bei Booßen des laut Urkunde 
vom 26. Januar 1861 confolitivten Bergwerks „Vereinsgrube mit Gott“ bei Pilgram, wird gemäß $. 215 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerks- 
eigenthum innerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen und 
zwar: 1) a b b“ b“ e d e a einen Flächeninhalt von 303,927 (Dreihundertdreitauſendneunhundertſieben⸗ 
undzwanzig) Quadratlachtern umfaſſend und belegen in den Gemeinden Sieversdorf und Booßen zur 
Erwelterung des Feldes Bergmauns Segen, 2) a bo defghik m a einen Flächeninhalt von 
261.664 (Zweihunderteinundſechszigtauſendſechshundertvierundſechszig) Quadratlachtern umfaſſend und 
belegen in den Gemeinden Sierersdorf, Jacobsdorf und Petersdorf, zur Erweiterung des Feldes Glückauf, 
3) fghiklnopaꝗrstu vw if einen Flächeninhalt von 374,000 (Dreihundertvierundſiebenzig⸗ 
tanſend) Quadratlachtern umfaſſend und belegen in den Gemeinden Sleversdorf und Pilgram zur Erweite- 
rung des Feldes Mit Gott, Jnopqrstuvxyza be c' den einen Flächeninhalt von 
261,664 (Zweihunderteinundſechszigtauſendſechshundertvierund ſechszig) Quadratlachtern umfaſſend und 
belegen in den Gemeinden Sieversterf und Pilgram zur Erweiterung des Feldes Gottes Segen, 5) a b 
ec denfg hi k z a einen Flächeninhalt von 342,080 (Dreihundertzwelundvierzigtauſendundachtzig) 
Quadratlachtern umfaſſend und belegen in den Gemeinden Jacobsderf, Sieversdorf und Pilgram, zur 
Erweiterung des Feldes Frohe Hoffnung, 6) a be de a einen Flächeninhalt von 149,582 (Einhundert⸗ 
neunundvierzigtauſendfünfhundertzweiundachtziz) Quadratlachtern umfaſſend und belegen in den Gemeinden 
Pilgram, Booßen und Nofengarten zur Erweiterung des Feldes Friedrichs Hoffnung, 7) e def g hi 

e einen Flächeninhalt von 208,542 (Zweihundertachttauſendfünfhundertzweiundvierzig) Quadratlachtern 
umfaſſend und belegen in der Gemeinde Roſengarten zur Erweiterung des Feldes Morgenrölhe, zuſammen 
einen Flächeninhalt von 1,901,459 (Eine Million neunhunderteintauſendvierhundertneunundfunſzig) Quadrat⸗ 
lachtern umfaſſend und belegen im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und im Oberbergaimts⸗ 

71 


bezirke Halle zur Gewinnung der in biefen Feldern vorkommenden Braunkohlen verliehen und hierdurch der 
bisherige Flächeninhalt des Einzelfeldes Bergmanns Segen von 196,073 Qr.⸗Ltrn. auf 500,000 (Fünf 
hunderttauſend) Quadratlachter, des Einzelfeldes Glückauf von 238,336 Qr.⸗Ltrn. auf 500,000 (Fünf⸗ 
hunderttauſend) Quadraflachter, des Einzelfeldes Mit Gott von 126,000 Or.⸗Lirn auf 500,000 (Fünf⸗ 
hunderttaufend! Quadratlachter, des Einzelfeldes Gottes Segen von 238,336 Or ⸗Ltrn. auf 500.000 
(Fünfhunderttanſend) Quadratlachter, des Einzelfeldes Frohe Hoffnung von 157,920 Dre. Ltr. auf 500,000 
(Fünfbunderttauſend) Quadrattachter, des Einzelfeldes Friedrichs Hoffnung von 229,449 Qr. Ltr. auf 
379,031 (Dreihundertneunundſiebenzigtauſendundelnunddreißig) Quadratlachter, des Einzelfeldes Morgen⸗ 
röthe von 236,607 Dr.» Lern. auf 445,149 (Vierhundertfünfundvierzigtauſendeinhundertneunundvier zig) 
Quadratlachter und des conſolidirten Bergwerks Vereinsgrube mit Gott einſchließlich der nicht erweiterten 
Einzelfelder Frohe Ausſicht mit 238,203 Dr. - Ltrrs Flächeninhalt, Bergknappe mit 222,547 Qr.⸗Lirn. 
Flächeninhalt, Friedrichsglück mit 157,105 Or ⸗Lirn. Flächeninhalt, Waldſegen mit 229,713, Or.⸗Ltrn. 
Flaͤcheninhalt von — 2,270,289,4 Ouadratlachtern auf — 4,171,748, (Vier Millionen einhunderteinund⸗ 
ſiebenzigtauſendſiebenhundertachtundvierzigvierzehntel Quadratlachter erweitert“, urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage; wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß in dem Bureau des Ksuiglichen Revier⸗ 
beamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf dle Paragraphen 35 und 36 ves 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 28. Oltober 1867. Königliches Oberbergamt. 
(21) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 
18. Dezember 1865 wöchentlich ein Mal, und zwar neuerdings des Donner ſtags Abends, von Breslau 
nach Berlin abgelaſſene Extra-Viehzug geht bis anf Weiteres ein; die Beförderung des Viehes erfolgt 
fortan mit den gewöhnlichen Güterzügen. Berlin, den 13. November 1867. 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn. 
(22) Königliche NiederſchleſiſchMärk ſche Eiſenbahn. Für die Ueberfuhr von Schleſiſchem Coaks 
auf der hieſigen Verbindungsbahn vom Niederſchleſiſch⸗Märklſchen nach einem der anderen Bahnhöfe der 
hier einmündenden Eiſenbahnen wird von heute ab der Satz von 3 Pfennigen pro Centner reſp. 6 Pfennigen 
pro Tonne erhoben. 
Berlin, den 12. November 1867. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(23) Bekanntmachung. Vom 1. Dezember er. ab werden auf Station Lebus auch Tagesblllets II. 
und III. Wagenklaſſe nach der Station Frankfurt a. O. unter den in unſerer Bekanntmachung vom 5. 
Juli 1864 angegebenen Bedingungen ausgegeben werden. N 
Bromberg, den 14. November 1867. Königliche Direktion der Oſthahn. 


wWedigitt im Bateau der Könkgl Negierunng. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


